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Deutſchland.
Königsberg, d. 9. Septbr. Der Allerhöchſte „Land-

tags- Abſchied an die zum Provinzial- Landtage dermalen
verſammelten Stände des Koönigsreichs Preußen“ lautet folgen
dermaßen:

„Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König
von Preußen c. entbieten Unſeren zum Provinzial Landtage der
malen verſammelten getreuen Ständen Unſeres Königreichs Preu-
ßen Unſeren gnädigen Gruß!

Wir haben die drei von den getreuen Ständen Uns über
reichten Denkſchriften entgegengenommen und ertheilen ihnen
darauf zum Beſcheid

L Das Uns dargebotene Donatio von 100,000 Gulden,
deſſen Antrag die getreuen Stände als ein Ehrenrecht bezeichnen,

„nehmen, Wir, unter gnädiger Anerkennung der Geſinnungen,
mit welchen es geboten wird, gern an. Wir wollen, daß es,
wie mit einer gleichen Gabe Unſer in Gott ruhender Herr Vater
gethan zum Beſten der Provinz und zwar zur Begründung
einer milden Stiftung verwendet werde, uber welche Wir Uns
die nähere Beſtimmung vorbehalten.

II. Was die Wahl von Mitgliedern der Ritterſchaft zur
Vertretung eines Herrenſtandes bei der Huldigung betrifft, ſo
hat es bei Unſerer Propoſition nur in Unſeren Abſichten gelegen,
das fur die Oſtpreußiſche Ritterſchaft altherkömmliche Recht ſol
cher Wahl unverſchränkt zu laſſen, und es der Berathung der
getreuen Stände zuüberweiſen, ob ſie zu ſolcher zu ſchreiten ge
ſonnen ſeien. Den Grunden, aus welchen die getreuen Stande
dieſe Wahl nicht vorgenommen haben verſagen Wir Unſere Zu
ſtimmung nicht.

III. Auf die Erklärung der getreuen Stände über Unſere
Propoſicion darüber zu berathen, ob und welche Beſtatigung
etwa noch beſtehender Privilegien in Antrag zu bringen ſei, er
öffnen Wir denſelben daß Wir ihnen in einer in hergebrachter
Form aus,ufertigenden Aſſekurations- Urkunde die feſte und un
derbrüchliche Aufrechthaitung der beſtehenden ſtändiſchen Ver
faſſung der Provinz, wie ſie durch die erlaſſenen Geſetze begrun-
det iſt, bei Unſerem Königlichen Worte zuſichern wollen. Wir
werden dabei auch in Gnaden ausſprechen, daß der Landtag zur

Halle, Dienstag den 15. September

Hierzu eine Beilage.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten
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Berathung der proponirten Gegenſtände vor der Huldigung in
Anerkennung alten Rechtes und Herkommens auch diesmal ver
ſammelt worden ſei, und daß Wir dies fur die Oſtpreußiſchen
Stande althergebrachte Recht durch ihre geſetzlich begrundete
Vereinigung mit den Weſtpreußiſchen als auf dieſe mit uübertra
gen betrachten.

Was nun aber bei der Bitte um künftige Erweiterung
der ſtändiſchen Verfaſſung die Bezugnahme auf die Verord-
nung vom 22. Mai 1815 betrifft, ſo finden Wir Uns durch
dieſe Bezugnahme bewogen zur Hebung jedes künftigen
Zweifels und Mißverſtaändniſſes, Uns über dieſen Gegenſtand
mit dem ganzen offenen Vertrauen auszuſprechen, welches
das Verhältniß Deutſcher Fürſten ihren Deutſchen Ständen
gegenüber von Altersher bezeichnet hat: Die Ergebniſſe, wel
che Unſer in Gott ruhender Herr Vater bald nach Erlaß der
Verordnung vom 22. Mai 1815 in anderen Landern wahr
nahm, bewogen Jhn, wie Wir davon auf das unzweifelhaf-
teſte unterrichtet ſind, die Deutung, welche mit Seinen Kö
niglichen Worten verbunden wurde, in reifliche Ueberlegung
zu ziehen. Jn Erwägung der heiligen Pflichten Seines von
Gott ihm verliehenen Königlichen Berufes beſchloß Er, Sein
Wort zu erfullen, indem Er, von den herrſchenden Begrif-
fen ſogenannter allgemeiner Volksvertretung, um des wah-
ren Heiles Seines Jhm anvertrauten Volkes willen, Sich

fern haltend, mit ganzem Ernſte und mit innerſter Ueberzeu
gung den naturgemäßen, auf geſchichtlicher Entwickelung
beruhenden und der Deutſchen Volksthumlichkeit entſprechen-
den Weg einſchlug. Das Ergebniß Seiner weiſen Fürſorge
iſt die allen Theilen der Monarchie verliehene provinzial und
kreisſtändiſche Verfaſſung. Sie hat eine auf Deutſchem Bo-
den wurzelnde geſchichtliche Grundlage, die Grundlage ſtän-
diſcher Gliederung wie dieſe durch die überall beruckſtchtig
ten Veränderungen der Zeit geſtaltet worden. Sorgfaltig



iſt ein die freie organiſche Entwickelung hinderndes Abſchlie
ßen der natürlichen Stände des Volkes auf der einen, und
ein Zuſammenwerfen derſelben auf der anderen Seite ver
mieden worden.

Uns iſt die Ehre zu Theil geworden an dieſem Werke
mitzuhelfen und es hat von ſeiner Entſtehung an bis auf
dieſen Augenblick Unſeren lebendigſten Antheil in Anſpruch
genommen. Dieſes edle Werk immer treu zu pflegen einer
fur das geliebte Vaterland und fur jeden Landestheil immer
erſprießlicheren Entwickelung entgegenzuführen, iſt Uns, die
Wir entſchloſſen ſind auch in dieſer großen Angelegenheit
den von Unſerem in Gott ruhenden Herrn Vater betretenen
Weg zu verfolgen, eine der wichtigſten und theuerſten Pflich
ten des Königlichen Berufs, den Gottes Fugung Uns aufs-
getragen hat. Unſere getreuen Stande können im vollſten
Maße Unſeren Abſichten uber die Jnſtitution der Landtage
vertrauen.

Jm Uebrigen haben Wir in den Denkſchriften der Stände
mir warmem Herzen und mit freudigem Stolze den Ausdruck
edelſter und reinſter Geſinnung angeſtammter Treue von neuem
erkannt, welche Unſere getreuen Stande des Königreichs durch
ſchwere und gute Zeit ſtets mit der That bewährt haben. Sol
che Geſinnungen und ſolche Erfahrungen geben Uns Muth die
oft rauhe Bahn, welche Könige zu wandeln haben, mit Freu-
digkeit zu beſchreiten, denn ſie ſiad ein Pfand des göttlichen Se-
gens.

Wir bleiben unſeren getreuen Ständen mit Unſerer Gnade
gewogen.

Königsberg, d. 9. September 1840.
(Gez.) Friedrich Wilhelm.

(contras.) von Rochow.“
Berlin, d. 13. September. Se. Koöönigl. Hoheit der

Prinz Waldemar iſt von Schloß Fiſchbach in Schleſien hier
eingetroffen.

Se. Excellenz der Erb Ober-Land-Mundſchenk im Herzog-
thum Schleſien Graf Henckel von Donnersmarck, iſt
von Breslau hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der GardeJnfanterie, von Röder, iſt von hier nach Stargard
abgereiſt.

Des Königs Majeſtöt haben dem Schulzen Erdmann
Schönbrodt zu Zöbritz im Saalkreiſe das allgemeine Eh-
renzeichen zu verleihen geruhet.

Frankreich.
Paris, d. 9. Sept. Der außergewoööhnliche Schrecken,

der ſich vorgeſtern der Börſe bemächtigt hatte, hat ſich heute
wiederholt und die Rente iſt noch mehr in reißender Weiſe ge
fallen. Jedermann glaubt, in Folge der aus Alexankrien er-
haltenen Nachrichten ernſtlich an den Krieg.

Unſere ſtenographiſche Privarkorreſpondenz, auf deren Rai-
ſonnement wir im Allgemeinen nicht viel geben, hält dafür, die
Entfernung der engliſchen Schiffe von Beyrut habe, in Foige
eines Angriffs des Commodore Napier, ſtattgefunden der dem-
nächſt zuruückgetrieben worden ſei. Eine neue Thatſache von
ernſter Wichtigkeit iſt allerdings, daß der Commedore Napier
ſich bei ſeiner Entfernung von Beirut zweier mit Truppen und
Munition beladener Transportſchiffe bemäcdtiat hat. Unſere
Weivatkorreſpondenz meldet, daß die öſterreichiſchen Schiffe meh

egimenter an Bord haben, die eine Landung an der ſyri-
iſte bewerkſtelligen ſollen.
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Man verſichert, das franzöſiſche Miniſerium habe auf
die Note Palmerſton'“s ſehr trocken geantwortet, indem es
ſich darüber deklagt, daß man im Orient bereits mit der Vol-
ziehung des Londoner Traktats beſchäftigt ſei, während die
engliſche Regierung die franzöſiſche ihrer friedlichen Jatentionen
verſichere.

Die Regierung hat geſtern Morgen in alle Departements
eine telegraphiſche Note befördert, die, Dank den von der Be
hörde ergriffenen Maßregeln! meidet, daß die Ruhe der Haup:
ſtadt ferner nicht geſtört worden ſei.

Man hofft heute, daß keine Zuſammenrottirungen am Abend
ſtattfinden werden, da der größte Theil der Arbeiter wieder ans Ge
ſchaft gegangen iſt. Jndeß verſichert man daß ſich eine ſehe
bedeutende Verſammlung einige Lieues von Paris gebildet hat.
Man nennt die Ebene von Bondy als den Ort, wo dieſelbe
ſtattfindet.

Nach einem Briefe aus St. Helena vom 11. Juli, dea
die Times mittheilt, hat der dortige Gouverneur, da nur ein
paar Compagnieen regulairen Militairs auf der Jnſel ſteheo,
den Befehl erhalten die Miliz aufzubieten, damit dieſelbe bei
der Trauer -Ceremonie der Ueberlieferung von Napoleon's Aſche
den Dienſt verſehen und die Miliz ſoll deshalb ſogleich einge-
ubt worden ſein. Für den Prinzen von Joinville wied das
Schloß in Stand geſetzt.

Endlich hat man in Algier jetzt Nachrichten von der Gar
niſon in Medeah und Miliana erhalten. Ein Korſe, der lanne
unter den Arabern lebte, verkleidete ſich als Beduine und über
brachte am 23. Aug. ein Schreiben an den Marſchall. Jn Mi-
liang ſind faſt alle Soldaten krank geweſen nur 300 vermögen
jetzt Dienſt zu thun Lebensmittel waren fnapp, der Zwieback
verdarb, das Waſſer taugte nichts; Medikamente fehlten gänz-
lich. Jn Medeah ging es eben ſo. Am 20. waren alle Vorräthe
verbraucht. Noch an demſelben Tage, als der Araber ange-
kommen war, wurde demgemaäß ein Transport aus Algier dort-
hin abgeſchickt. Die Hitze iſt aber faſt unerträglich Kanonen-
donner verkündete, daß die Araber den Weg verſperren man
weiß olſo nicht, wie es dem Transport gelingen wird. Jn Ar
gier, in Belida, überall ſind ſehr viele Kranke die Sterblichkeir
ſoll jedoch nicht groß ſein. Abd-el-Kader und die Araber regen
ſich bereits wieder von allen Seiten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Sept. Auf die von dem Journal des De

bats ausgeſprochene Meinung daß jede Blokade an der Syri-
ſwen Kuſte, die eine bioß militäriſche wäre und den Handel
durchaus undelaäſtigt laſſen wollte, ihren Zweck verfehlen müſſe,
erwiedert die Morning Chronicle: Das franzöſiſche Blatt ſcheint
zu vergeſſen, daß, als die Truppen der Königin von Spanien
einen in der Gewalt der Karliſten befindlichen Kuſtenpunkt an
griffen, ſie durch die Kanonen und Marine Soldaten der briti-
ſchen Kriegsfahrzeuge unterſtützt wurden. Dieſe Cooperation ge-
ſchah zwar nur zur See und beſchränkte ſich deshalb auf die Kuü
ſten aber auch Jbrahim Paſcha's Macht befindet ſich haupt-
ſachlich an den Kuüſten Syriens. Wird daher von Seiten der
britiſchen Flotte in der Levante eben ſo verfahren, wie an der
Nordkuüſte Spaniens, ſo muß ſich ohne Zweifel die Blokade auch
eben ſo wirkſam erweiſen wie dort.

Das Dampfſcdiff Stramboli iſt mit 800 Seeſoldaten fur
die Flotte im Mirtelländiſchen Meere von Portsmouth abgegan
gen. Ebendaſelbſt hat das Dampfboot Alban 100 Artilleriſten
und mehrere Offiziere am Bord genommen, deren Beſtimmung
dieſelbe iſt. Jn Woolwich iſt eine Abtheilung des 77ſten Regi-
ments ebenfalls nach dem Mittelmeere eingeſchifft worden.



Ein im vorigen Jahre für den oſtindiſchen Dienſt gebautes
Dampfſchiff, der Stromboli, wird in Portsmouth eine Abthei-
lung Marinetruppen an Bord nehmen und ſogleich nach dem
Mirtelmeer abgehen. Dieſes Dampfichiff fuhrt ſechs Kanonen
von ſchwerem Kaltber, die 105pfündige Kugeln auf eine Weite
von drei engliſchen Meilen tragen. Die Geſchütze wiegen jedes
65 Centner und ſind nach einem neuen Syſteme konſtruirt, wel
ches ſie fur Dampftfſchiffe geeignet erſcheinen laäßt, auf dem der
Stoß beim Losfeuern bei den früher angewendeten die Maſchinen
gewöhnlich in Unordnung brachte.

Spanien.
Jn er Nacht vom 1. bis 2. September haben ſich die zwei

Jnfanteriebataillons, die im Retiro bivougkirten, mit der Na
tionalgarde vercinigt. Der Generalkapitän Aldama hat
Madrid am 2. mit der Kavallerie und Artillerie verlaſſen und
den Weg nach Alcala eingeſchlagen. An ſelbigem Tage hat der
Ayantamiento eine proviſoriſche Regierungsjunta ernannt, unter
der Präſidentſchaft des Hrn. Ferrer. Dieſe Junta hat Rodil
zum Generaikapitän ernannt, Lorenzo zum zweiten Komman-
danten und Don Narciſo zum Militärgouverneur. Am 4.
war der Ayuntamiento noch immer Herr von Madrid; die Ruhe
iſt ſeit den Ereigniſſen des 1. nicht geſtört worden. Am 686. iſt
der Ayuntamiento von Barcellona auf die Einladung jenes ron
Madrid, dem Programm deſſelben beigetreten. Es heißt, die
Königin habe die Abſicht an den Tag gelegt, am 5. oder 6. von
Valencia nach Madrid zu gehen. Sie hat den General Diego
Leon zum Generalkapitän von Madrid ernannt; dieſer Gene-
ral iſt am 5. fruüh Morgens zur Poſt von Barcellona nach der
Hauptſtadt abgereiſt. Vier Eskadrons der königlichen Garde,
die von Valencia, um die Straße zu decken, ausgeſandt worden
twaren, befanden ſich am 4. zu Quintanar dela Orden, 20 Lieues
von Madrid.

Türkei.,
Alexandrien, d. 24. Aug. Der Admiral Stopford

iſt heute mit zwei Linienſchiffen und einer Fregatte hier angekom-
men und hat ſich neben den beiden bereits hier befindlichen Kriegs-
ſchiffen vor Anker gelegt, ſodaß alfo jetzt die Eskadre aus drei
Linienſchiffen, drei Fegatten, zwei Korvetten und zwei Dampf-
ſchiffen beſtehend en face des Serails vor Anker liegt. An der
rechts von dem Serail neu zu ecbauenden Batterie, die ſich bis
zum Hospital erſtreckt, wird fortgearbeitet. Die Batterie wird
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

machung hat der Rittergutspächter Herr

ſes Düngemittel wegen ſeiner Wirkſamkeit,
Wohlfeilheit und müheloſen Anwendbarkeit Scharf allhier, bereitwilligſt ertheilt wer
angelegentlichſt zu empfehlen. Den Erfah den wird.
rungen des gedachten Landwirths zufolge, eig
net ſich dieſes Mittel mit Ausnahme der leich

l i

vorzugsweiſe ober für die ſchweren buündigen
und kolten Bodenklaſſen,
ſtützung von Früchten, deren Gedeihen Wegen

Nach einer dem Alten Stücke der dies adneymender Bodenkraft zweitelhaft iſt, nicht

h h minder für Klee und Wieſen.jährigen Leipziger Zeit ing inſerirten Bekannte zag Landwirthſchaftliche Publikum der Ge

genden, wohin die Leipiger Zeitung etwa

och e are wenn h t h nicht a 7 hieran reiS i aß die Dünge-ge aſche bei der Beſtellung von Oel, Halm- Dechuer pt.
und Erdfrüchten mit dem günſtigſten Erfolge er n e 6angewendet, und es daher im Intereſſe der ſraney et ers zu erhalten u
g h chaft fär ſeine Pflicht Khal'en, die portofreie Anfragen jede weitere Auekunft dar
andwirthſ über, ſowohl von dem unterzeichneten Salz-

Anmte als dem Königlichen Ober Amtmann

Dürrenberg, am 7. Sept. 1840.
gönigl. Preußiſches Salz-Amt.

von Sandſacken erbaut; ungeachtet daß jetzt an derſelben uber
ſechs Tage mit 2000 Mann gearbeitet worden iſt dieſelbe weder
vollendet noch veweſfnet. Seit einigen Tagen hat man auch an-
gefangen Oefen zum Giühen von Kuzeln zu bauen.

Alexandrien, d. 25. Aug. Heute Morgen iſt ein fran
zöſiſches Dampfſchiff direkt von Toulon mit Depeſchen fur den
Generalkonſul, Hrn. Cochelet, angekommen; über den Jn
halt derſelben hat bis jetzt noch nichts verlautet. Gegen 9 Uhr
haben die Generalkonſuln von England und Oeſtreich dem V.ce
könig einen Beſuch gemacht, um eine Antwort auf das Ultima
tum fur Rifgat-Bei, Geſandten von Konſtantinopel, zu vrr
langen. Der Paſcha hat verſprochen, ſie bis übermorgen gegen
Mitternacht, als Beendigung der Friſt fur Syrien, zu geben z
gegen 4 Uhr Nachmittags machte er ſeine gewöhnliche Spazier-
fahrt nach dem Garten von Gibarra, wo er ſich gegen ſeine an
weſenden Freunde aäußerte, daß der Fürſt Metternich ſich
habe überrumpeln laſſen als er den Traktat unterzeichnet habe,
daß er nichtsdeſtoweniger an eine Einigkeit der vier Mächte nicht
glaube und man deshalb auch nichts gegen ihn unternehmen
würde. Dieſe Anſicht ſoll zur fixen Jdee bei ihm geworden ſein.

in a.Die Nachrichten aus China reichen bis zum 11. Mai aus
Macao. Nach denſelben wäre Lin vollkommen von Allem
unterrichtet, was gegen das himmliſche Reich von Seiten der
Engländer im Werk iſt; er affektire jedoch den größten Gleich-
muth und gebe ſich das Anſehen, als halte er die wirkliche Ge
fahr eines Einfalls der Briten fur unmöglich. Die Maßregeln,
die er trifft, beſchränken ſich darauf, Edikte zu erlaſſen welche
die ſtrengſte Ueberwachung der Kuſtenpunkte, auf welche ein
Angriff erſolgen könnte, zur Pflicht machen. Zugleich dauern
die Zuſammenziehungen der Truppen in den Küuüſtenprovinzen
fort, und was man nur im Jnnern an Truppen entbehren kann,
wird dorthin gerichtet. Jn Macago ſelbſt herrſcht ſeit den letzten
kriegeriſchen Demonſtrationen von Seiten der Chineſen die großte
Ruhe, und ſelbſt die dort anſäſſigen Engländer blieben vollig
unbeläſtigt.

Vermiſchtes.
Der Scotsman enthält eine Berechnung uber die Wahr

ſcheinlichkeit der Zeit oer Verheirathung der Mädchen in Groß-
britanien. Nach derſelben wird in Großbritanien ein Sieben-
tel aler Mädchen welche heirathen, in dem Alter von 15 bis 20
Jahren die Hälfte in dem Alter von 20 bis 25 Jahren, und
ein Funſtel in dem Alter von 25 bis 80 Jahren verheirathet.

S a e a z e S e e Ö*]rò.r4ò er ?ò. .ßr. e ſ T„-DJ„ y Dhah

Nothwendige Verſteigerung.
Erötheilung halber ſoll das anf 3505 Thlr.

18 Sgr. 9 Pf. geſchätzte Gut unter 14, zu
Petewitz beim Gericht zu Droyßig an
Gerichtéſtelle
den 80., October 1840, Morgens 11 Uhr,

öffentlich verſteigert werden. Die Schätzur
kunde kann in der Regiſtratur des Gerichts
eingeſehen werden.

und zur Unier-

Jndem wir

Gartenverpachtung. Der in der
Taubengaſſe zu Glaucha suhb No. 1773. be-
legene, ſetzt an den Gartendeſitzer Herrn Rö

der verpachtete Garten, ſoll vom j. Febru en
k. J an anderweit verpachtet werden. Mann
richt bein Tigenthämer in No. 556. Raunits
ſche Straße.

5 Siick ha Döcke in zu verkaufen
bei Maye in Gjörbitz vei Wertin.
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Bekanntmarhung.
Um während der bevorſtehenden Leipziger Michaelis Meſſe Ge-

u.. ſchäfteleuten Gelegenheit zu geben, früher nach Leipzig zu gelangen, als
S es mittelſt unſerer regelmäßigen, um 7 Uhr Morgens von hier abgehen

e oden, Perſonen Zäge möglich iſt, haben wir beſchloſſen, vom 16.L S d. Mts. an bis zum 11. Oetober einſchließſich, täglich eine Extra-Fahrt von r nach Leipzig zu veranſtalten, weiche um
Uhr Morgens von hier abgehen und ſich bei der Ruckfahrt dem

um 21 Uhr von Leipzig abgehenden regelmäßigen Perſonenzuge anſchließen wird.Nagdeburg, den 11. September 1840.

Directorinm der hieſigen Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Francke, Vorſitzender.

F. Rowland und Sohn, 20. HattonGarden in London,

Mackaſſar-Oel,
ein Pflanzen Product,

welches einzig und allein Haare hervorbringt und ſie erhält, wie auch Backenbaärte,
Knebelbärte und Augenbraunen, es ſchützt gegen das Ausfallen oder das Grauwerden

der Haare bis zur letzten Lebensperiode, und verändert graue Haare in ihre urſprung-

liche Farbe, befreit es von Scherf und macht es zartlockig und giänzend. Durch
feuchte Witterung und Tanzen wird das Lockige der Haare nicht zerſtört.

Die Herren A. Rowland und Sohn haben ſich zum Schutze des Publikums
genörhigt gefunden, ein anderes Etiquett zu erfinden, da das von ihnen bieher geführte
ihnen vielſeitig nachgemacht worden, ſo daß es von dem ihrigen nicht mehr zu uncer-

ſcheiden iſt. Das neue Etiquett iſt durch die Hand eines außerordentlichen Künſtlers
gravnre worden und der Rücken deſſelben enthält nicht weniger als funfzehnhundertmal

Rowlands Mackassar Oel.
Jede Flaſche iſt in einem ſolchen Etiquette eingeſchloſſen und ohne dieſe der Artikel

nicht von ihnen herkommend. Sie haben den Herrn J. A. Pernicre zu Hallean der Saale mit dem Verkaufe ihres Mockaſſar- Oel beauftragt, wobei daſſeibe
zu 40 Sgr. und bei niemand anders zu erhalten iſt.

Von hente an halte ich ein vollſtändig a Für Billard- Jnhaber.“
ſortirtes Lager von überſponnen ſeidnen Fa Jn unſerem Verigge iſt ſo eben das höchſt
brik Knöpfen und verkaufe dieſelben in Groſ- gelungene Genrebild die Stammgäſte am
ſen und Einzeln zu den billigen Preiſen. Billard“ erſchienen, das durch ſeine originel

a den 7. September 1840. len und echt grotesk komiſchen Charaktere an
H. A. Lange sen. Seiden Knopfmacher, zieht und jeder Billard Stube zur Zierde ge-

Leipzigerſtr. No. 292. reichen würde. Es iſt in allen Buchhanolun-
r gen fur 15 Sgr., in Halle in der Küm-Die beliebten und ſo ſchnell vergriffenen d. bSorten Kölner Schnupftabacke und Cigarren mer e r r

d in ſchönſter Qualität wieder angekomu ren Wegen plotzlicher, durch die EiſenH. A. Lange, Leipzigerſtr. No. 292.
bahn herbeige fuhrter Auflöſung des

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt ſo eder d alterei infolgende höchſt wichtige Schrift erſchienen und einen T Theils der Poſth lte ei in H a le

vorräthig bei C. A. Schwetſchk d ſollenBern Swetſote an Dienstag den 22. September
Ueber das im Gaſthofe zum Gruünen Hofe etliche

Studium der Naturwiſſenſchaften 30 Stuck brauchbare Poſtpferde, mit
und über den Geſchirr, nebſt mehreren Stallutenſi-

Zuſtand der Chemie in Preußen. lien, öffentlich an den Meiſtbietenden
Dr. Junge Ltdeg, gegen baare Zahlung verkauft werden.

Profeſſor der Chemie an der Univerſttät zu
Gießen Ritter c.

gr. 8. fein Velinpap. geh. Preis 10 Sgr.

Bei wir ſteht ein neues birkenes Sopha
mit auch ohne Bezug mit Federkante, billig
zum Verkauf.

Braunſchweig, d. 15. Aug. 1840. Adolph Lampe, Tapezier u. Dekorateur,
Friedrich Vieweg und Sohn. große Brauhausgaſſe No, 361.,

2

und mit Zuſaätzen vermehrt.

So eben verſandte ich des 9. Bandes Zte
und Ate Lieferung vom

Univerſal-Lexicon
der practiſchen

Mediein und Chirurgie.
Nach dem Franzöſtſchen, frei bearbeitet

Herauegegeben
von einem Vereine deutſcher Aerzte. Sub
ſcriptionspreis einer Lieferung nur z Thix.
Von 3 zu 3 Wochen erſcheint eine Lieferung
von 6 Bogen. 10 Lieferungen mit deutſchem
und lateiniſchem Wort und Sachregitter, ſo

wie griech. franz., engl. und holländiſchem
Wortregiſter bilden einen Band.

Alle Buchhandlungen Deutſchlands und
der Schweiz (in Halle C. A. Schwetſch
ke und Sohn) nehmen fortwährend Be
ſtellungen hierauf an.

Leipzig, den 9. Sept. 1840.
Heinrich Franke.

GSrote Aaldricken, Neunaugen,
Aal, Rollaal, feiten Spickaal,Lachs und friſchen Caviar empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Am Sonntag Nachmittag iſt auf dem

Wege von der Schmeerſtraße durch die Leipzi
gerſtraße nach dem Bahnhofe, oder in den
Mannſchen Lokalen, ein goldenes Medaillon,
worinnen einige Kleinodien befindlich, verlo
ren gegangen. Dem ehrlichen Finder, der es
Schmeerſtraße No. 709. abgiebt wird neben
dem Danke des Eigenthumers eine Belohnung
von Drei Thaler zugeſtichert.

marin.
fetten ger.

Es ſollen auf nächtten Montag den 21. d.
M. fruh 10 Uhr, in der Amtmann Röhl-
ſchen Scheune vor dem Halliſchen Thore in
Schkeuditz, eine Partie trockene eicheno
Pfoſten von 2 bis 6 Zoll Stärke, einige
Schlittenkufen und 2 alte Waäſchrollen, ge
gen gleich baare Bezahlung meiſtbietend ver

kauft werden. Hering.
Jn ein levhaftes Material-, Liqueure

und Farbewaaren Geſchäft wird unter billi-
gen Bedingungen ein mirt den nöthigen Schul-
kenntniſſen verſehener junger Mann als Lehe-
ling geſacht, welher wo möglich zu Michae
lis antreten kann. Näheres deshalb dei

J. A. Ottio's Wwe.
in der großen Kiausſtraße in Halle.

Die Eröffnung meiner

Leihbibliothek
zeige ich mit dem Bemerken, daß davon ge
druckte Cataloge für 2 Sgr. bei mir zu haben
ſind, hierdurch ganz ergebenſt an.

Cönnern, im Septbr. 1840.
Albert Loſſier.

Beilage
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Beilage zu Nr. 216.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 15, September 1840.

h n a

Düſrk e i.
Alexandrien, d. 26. Auguſt. Heute Morgen hat man

angefangen, an den Eingängen des Hafens eiſerne Barren, die
man als Ballaſt zu den Schiffen braucht, zu verſenken um den
Ein- und Ausgang fur Kriegsſchiffe zu ſperren. Den Schiffen
der vier Mächte hat man angedeutet, aus dem neuen Hafen ſich
ig den alten zu begeben; die franzöſiſchen ſind von dieſem Befehl
ausgeſchloſſen. Der engliſche Generalkonſul hat den Paſcha um
die Erlaubniß gebeten ſeine Kranken von der Flotte ans Land
zu ſetzen der Paſcha hat dies nicht allein bewilligt, ſondern ſich
auch anheiſchig gemacht, ſie auf ſeine Rechnung zu pflegen und
zu nähren und für ihre Sicherheit zu ſorgen dagegen hat er
dem Konſul abgeſchlagen, Lebensmittel in der Stadt fur ſeine
Flotte zu kaufen. „Wie, ſagt der Paſcha, ihr wollt mich blocki-
ren, und ich ſoll euch dazu noch die Lebensmittel geben das iſt
zu viel verlangt.“ Man iſt daher genöthigt geweſen von den
öſterreichiſchen Schiffen Lebensmittel leihweiſe zu empfangen.

Alexandrien, d. 26. Aug. Heute Moegen, zehn Uhe,
begaben ſich die Repräſentanten der vier Mächte mit Rifaat
Bey ins Palais, um dem Vicekönig bemerklich zu machen, daß,
da die Friſt von zehn Tagen verſtrichen ſie Befehl hätten, ſeine
Antwort entgegenzunehmen. S. H. wartete dieſe Frage nicht
ad kaum hatten ſie Platz genommen, als er zu ihnen ſprach:
„Jch weiß was Sie wünſchen meine Antwott bleibt ſtets die
ſelbe; Gott wird Richter ſ in zwiſchen uns.“ Rifaat Bei wollte
einige Bemerkungen machen: der Vicekönig unterbrach ihn, in-
dem er ſagte, es werde unnütz ſein, etwas hinzuzufügen. Als
Hr. Hodges cinen ähnlichen Verſuch wagte, erhob ſich Me
hemed Ali ſtolz und machte eine ſehr bedeutungsvolle Bewe
gung, indem er ſolcherweiſe ſeinen Verdruß an den Tag legte,
alſo widerſprochen zu werden. Die fremden Agenten zogen ſich
ale bald zuruck. Die Nachrichten aus Kleinaſten und ganz Ana-
tolien lauten täglich günſtiger für Mehemed Ali. Dieſe ganze
Bevölkerung erwartet zum Aufſtand nur den Befehl von S. H.
10,000 Mann Truppen haben den Befehlen des Sultans, gegen
den Vicekönig zu dienen den Gehorſam verweigert. Die neue-
ſten Nachrichten aus Konſtantinopel lauten ſehr traurig; die Un-
zufriedenheit daſelbſt iſt allgemein man iſt auf inſurrektionelle
Bewegungen gefaßt. Die Expedition nach Syrien ſchien deſelbſt
feſt beſchloſſen. Sie wird aus 15,000 Türken, 2000 Oeſter
reichern und 6090 Engkländern beſtehen. Orfa, Malatiah
und Diarbekir ſind in vellem Aufeuhr. Man mißt auete

Linientruppen und die Europäer wurden offentlich in-
ultirt.

Alexandrien, d. 26. Aug. Vor einigen Tagen langte
hier ein Courier von Beyrut zu Lande an, und brachte Mehe-
med-Ali Depeſchen von Abbas-Paſcha, worin letzterer an
zeigt, daß vier engliſche Kriegsſchiffe mit türkiſchen Landungs-
truppen vor Beyrut angelangt ſeien, und daß deren Komman-
dant und der engliſche Konſul ihn aufgefordert hätten, die Stadt
zu veclaſſen, indem ſelbe dem Großherrn gehöre. Abbas-
Paſcha hatte ſich zehn Tage Aufſchub ausgereten, um deß-

falls die Befehle von Mehemed-Ali einholen zu können, was
ihm auch geſtattet wurde. Man ſagt, daß heftige Noten deß-
halb zwiſchen Mehemed-Ali und dem engliſchen Konſul ge
wechſelt worden, und Mehemed-Ali den Befehl an Abbas-
Paſcha erlaſſen, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. Beyrut
iſt in dieſem Augenblick gewiß ſchon in den Händen der Englän-
der, oder wird beim erſten Angriff ſich ergeben muſſen. Ein
engliſches Dampfſchiff, das ſo eben von Beyrut ankommt, bringt
uns die Beſtätigung des oben Erwähnten in Betreff Syriens.
Kontreadmiral Napier lag mit 4 Linienſchiffen und 1 Fregatte
vor jener Stadt, und erwartete nur den Ablauf der zugeſtand-
nen Friſt, um offene Feindſeligkeiten zu beginnen indeſſen wur
den ſchon mehrere Schiffe, worunter auch kleine Kriegsſchiffe,
welche Truppen Waffen und Munition dahin fuührten, genom-
men, von ägyptiſcher Seite jedoch keine Vergeltung geubt. Jn
deſſen hat man aus Beyrut Alles, was Kriegsbedarf iſt ent
fernt, und auch die 15,000 Mann Beſatzung in die Umge-
gend verlegt, und man ſcheint zu fürchten daß bei der erſten
Aktion die Türken Albaneſen und Bergbewohner Mehemed-
Ali's Partei verlaſſen werden, indem ſchon Admirals Napier
Proklamation eine für den Sultan ungemein günſtige Stimmung
unter denſelben hervorgebracht haben ſoll. Jbrahim wurde
dort ſtündlich erwartet, und nach ſeiner Ankunft wird ſich
die Sache entſcheiden. Nachſchrift. Die vier Konſuln
der verbündeten Mächte kommen in dieſem Augenblick vom Pa-
ſcha zurück, welcher heute, als dem letzten Tage des Termins,
eine beſtimmte Antwort zu geben hatte. Sie fiel aus wie zu
erwarten war, und mit ſeinem letzten offiziellen Nein iſt nun
Syrien vermuthlich ganz fur ihn verloren. Ein drittes eng
liſches Linienſchiff und eine Kriegsbrigg zeizen ſich an unſerm
Horizont.

Die A. A. Z. meldet aus Trieſt vom 2. September: Hr.
Maronchini, Kapitän des heute aus der Levante eingelaufe-
nen Dampfoootes Baron Eichhof, bringt die Mittheilung daß
die vereinte engliſche und öſterreichiſche Seemacht vor Alexandrette
in Syrien die Anker ausgeworfen habe und dort bis zar An
kunft der Antwort des Vicekönigs auf die an ihn von Seite der
vier Mächte ergangene Note verweilen wolle. Den Briefen aus
Alexandrien vom 16. v. M. zufolge weiß man übrigens
ſchon, daß dieſe dahin lauten we.de, wie der Vicekönig feſt ent-
ſchloſſen ſei, nicht einen Fingerbreit von ſeinen früheren Forde-
rungen zu weichen und die Entſcheidung ſeiner Sache den Waffen
zu überlaſſen. Nach dem Beiſpiel des Hrn. Cochelet haben
auch der engliſche und ruſſiſche Generalkonſul in Alexandrien
ihre reſpektiven Landsleute aufgefordert ihre Geſchäfte zu liqui
diren und ſich für alle Falle zur Abreiſe bereit zu halten, am al-
lerwenigſten aber eine Reiſe nach dem Jnnern von Aegypten zu
unternehmen.

Beirut, d. 21. Auguſt. Am 14., ſind 4 engliſche Kriegs-
ſchiffe unter dem Oberbefehl des Kommodore Napier auf un-
ſerer Rhede erſchienen, die einige Trasportſchiffe mit 5000
Mann albaneſiſcher Landungstruppen eskortirten,. Es verbreitete
ſich binnen Kurzem das Gerucht, die Stadt werde hombardirt



werden. Der engliſche Konſul ließ ſeine Familie und Effekten
an Bord eines engliſchen Kriegsſchiffes einſchiffen. Am ſelbigen
Tage benachrichtigte der Kommodore Napier den engliſchen Kon
ſul, daß er die Uebergabe der Stadt mit allen türkiſchen Trup
pen verlangen werde. Soliman Paſcha (Kolonel Selves)
erklärte, daß er eher alle Städte Syriens verbrennen werde,
ehe denn er einen Fingerbreit Terrains hergebe der Admiral
könne Beirut beſchießen, ſo viel es ihm beliebe. Es erfolgte in
deß kein Bombardement. Jbrahim Paſcha hat auf die
Nachricht daß die Engländer vor Beirut erſchienen ſeien, Ma-
latia verlaſſen und iſt mit 15,000 Mann zu Zahle, einige Stun-
din von Beirut, eingetroffen. Als Jbrahim Soliman Bey
ſeinen Abmarſch aus dem Lager meltete, ſchrieb er demſelben

Jch habe dir nichts zu empfehlen ich kenne deine Tapferkeit
und Srgebenheit fur meine Familie. Jch mache dir indeß be-
merklich, daß wir nur noch einen Graben zu uüuüberſpringen ha-
ben, und daß es hinter dieſem Graben Ruhe giebt. Dieſer
Brief ſtimmt mit der von Mehemed Ali an Rifaat Bey
gerichteten Antwort überein: Man wird nie mit Worten Me
hemed Ali veranlaſſen können, herauszugeben, was er mit Waf-
fen erobert hat.“

Proklamation des Kommodore Napier an die Syrier:
Großbritannien Oeſterreich, Rußland und Preußen haben in

Gemeinſchaft mit dem Sultan entſchieden daß die Herrſchaft
Mehemed Ali's in Syrien aufgehoben werden ſoll, und zu
dem Ende bin ich mit einem Geſchwader abgeſendet worden, um
euch zu helfen, das Joch des Paſchas von Aegypten ahzuſchut
teln. Syrier, Jhr wiſſet, daß von dem Sultan ein Hattiſche-
rif erlaſſen worden iſt, der das Leben und das Eigenthum aller
ſeiner Unterthanen ſchutzt und der jetzt allenthalben vollzogen
wird. Ueberdies haben die alliirten Mächte die Verbindlichkeit
übernommen dem Sultan zu empfehlen, daß er eure Lage
glücklicher und friedlicher mache. Einwohner des Libanon, die
ihr mehr unmittelbar unter meinen Augen ſeid, erhebet euch und
ſchuttelt endlich das Joch ab, unter welchem ihr ſeufzet. Trup-
pen, Waffen und Munition werden eheſten Tages von Kon-
ſtantinopel ankommen und künftig werden die ägyptiſchen Schiffe
nicht mehr euren Kuüuſten nahen. Soldaten des Sultans, die ihr
von eurem heimiſchen Heerde durch Verrath abgeriſſen ſeid, um
nach dem brennenden Sande von Aegypten geſchleppt zu werden,
und die ihr demnächſt nach Syrien gebracht worden ſeid, ich de
ſchwöre euch gleicherweiſe im Namen der greßen Machte, unter
die Botmäßigkeit eures rechtmäßigen Souveräns zuruckzukehren.
Ich habe zwei Linienſchiffe in der Nähe des Lazareths aufgeſtellt,
wo ihr lagert. Begebet euch unter meinen Schutz, und wenn
ein Soldat des Paſchas euch nahet, ſo wird er vernichtet werden.
Ein Schleier wird uüber alles Geſchehene geworfen werden die
Hand des Sultans breitet über euch den Schatten ſeiner Gnade
aus kommet und reihet euch unter ſeine heiligen Fahnen. C. Na-
pier, Commodore.

Der engliſche Konſul zu Beyrut hat ſeine Fahne abge
nommen und ſich an Bord eines der engliſchen Schiffe degeben.
Einige engliſche Kaufleute haben ſich unter den Schutz des ame-
rikaniſchen Konſuls begeben und blieben in der Stadt.

Die Nachrichten von der Anzahl der Schiffe, die Com-
mwodore Rapier genommen haben ſoll, lauten verſchieden:
einige ſprechen von zwei, andere von verſchiedenen noch an
dere von 12 mit Munition und Waffen beladenen Trans-
poriſchiffen.

Fonds- und Geld Cours.
t

Berlin, Pr. Cour. pr. Coard. 12. Septbr. 1840. ca Br. G. a Br. J S.
St. Schuldſch. 4 1033 (1033 frückſt. C. d. Km. 2
Pr. Engl. Obl. 30 4 1024 do. do. d. Km. 953
Pr. Sch. d. Seeh 773 Zinsſch. d. Nm.
Km. Obl. m. l. C. 33 102 do. do. d. Nm. 953
Nm. Schuldv. 341022 ActienBerl. Stadt-Obl. 4 1033 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 128
Elbing do. 33 do. do. Prior.-A. 44 1044Danz. do. in Th. 474 Mgd. Lpz. Eiſenb. 10634
Weſtpr. Pfandbr. 4 10243

Gr. Hz. Poſ. do. 4 106
3

1053
do. do. Prior.-A. 4) 1023
Gold al marco. 210 1209

123

t

Oſtp. Pfandbr. do. 34 1024 Neue Duk. 174Pomm. Pfandbr. 341033 Friedrichsd'or 133
Kur.- u. Nm. do. 341043 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 341034 zen à 5 Thlr. 682 72t Diskonto 34Getreidepreiſe.

Nach Dresdner Scheffek.
Leipzig, den 10. Septbr.

Weizen 4 thl. 4 gr. bis 4 thl. 8 gr.
Roggen 2 e 205 3 eGerſte 1 20Hafer 11 1 e 12Rappſaat 6 12 7W. Rubſen 6
S. Rübſen s 12Oel, der Ctr. 12

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Rath Dorrien a. Leipzig. Die Hrru.
Kaufl. Neuſchäfer u. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Stud. med. Hol-
ter a. Göttingen. Hr. Kaufm. Meyer a. Deſſau. Hr. Kaufm. Pfeif
fer a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Henniges a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Dürenbeck a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Hellron a. Hamburg

Stadt Zürch: Hr. Frhr. o. Bartatzt a. Dobitſchen. Die Hrrn. Kaufk.
Andrä u. Niemack a. Leipzig. Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr.
Part. v. Lincker u. Hr. Dr. Lotze a. Weimar. Hr. Kaufm. Meyer
a. Hamburg. Hr. Apoth. Weber a. Königsberg. Hr. OAmtm. Man
ny a. Hohenprießnitz. Hr. Kaufm. Haberland a. Mukrena. Hr.
Amtm. Käſemacher a. Raſchwitz.

Goldnen Ring: Frau Rentmſtrn. Hörichs a. Bitterfeld. Hr. Kfm.
Wagner a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Binge a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Sötzer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Friedeburg a. Anſpach. Hr.
Kaufm. Arnau a. Dresden.

Gold nen Löwen: Hr. Architekt v. Goutardt a. Dresden. Hr. Amtm.
Knauer a. Görtzke. Hr. Dir. Lüdde a. Cottbus. Hr. Geh. Rath
Streckfuß a. Berlin. Hr. Kaufm. Dombrowsky a. Leipzig. Hr.
Reg. Rath Jtzig a. Köln. Hr. Part. Baron v. Granges a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Heinecke a. Berlin. Hr. Kaufm. Encke
a. Wetzlar. Hr. Lieut. Wohlgeboren a. Königsberg. Hr. Oekon.
Lanſtedt a. Lingsberg. Hr. Oek. Knochenhauer a. Peißig. Hr. Oeck.
Hoffmann a. Grohna.

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Stud. Subel, Ebeling u. Rumpf a. Ber
lin. Hr. Präc. Hausleiter, Hr. Jnſp. Ulmer u. Hr. Mag. Rödel a.
Windbach. Hr. Oek. Schaaf a. Hirſchfeld. Hr. Amtm. Richter a.
Delitſch. Hr. Kaufm. Lennig a. Gerbſtedt. Hr. Part. Radefeld
a. Hamburg.

Stadt Hamburg: Hr. Bereiter Retterich u. Hr. Pferdehdlr. Oder a-
Oſchatz. Hr. Gaſtw. Eile a. Nordhauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Schu
chardt, Walter, Meyer u. Herzberg a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
eötgen a. Köthen. Hr. Kaufm. Fritſch a. Leipzig.
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